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über die an 22. Juli 1914 tm Landtagssaale zu Vaduz apgehal- 

tone Landtagssitzung. 

Anwesýra sind der Herr týegierungsltommtssär und 14 Abgeord- 

nete; Abg. Hoop-truggell ließ sich wegen Krankheit entschuldi- 

gen. 

I. Das Protokoll der Sitzung vom 20. Jult wird verlesen und mit 

einigen Abänderungen genehmiget. 

Zu dem Kommissionsantrag verliest der Präsident folgenden 

Zug , tz: 

,; Zugleich wird die fürstliche Regierung ermächtiýet, im Etnver- 

nehmrrn mit der Baukommission die allfällig notwendig werden- 

den K_a. u - und Abschlußvert räge durchzuführen. " 

II. Le; - Korr. misstonsantrag wird zur Debatte gestellt. 

Abg. Walser beantrage angestcttts der p. 'ichtig% eit der Sache 

eine nar: entliche Abstimmung vorzunehmen. Dc r Antrag wird unter- 

stütt und einstimmig angenommen. 

Der Präsident führt aus: Durcn die Debatte in der letzten 

Sitzung ist die schwebende Angelegenheit ziemlicn gehlart 

worden; vor zwei Jahren wurde der Antrag wegen Erbauung des 

Lawenawerkes eingebracht; die Korrrrýisston hat die Sache gründ- 

lich errwogen und das Gutacnten des als Fachmann anerhann`en 

Ingenieurs Kürsteiner ist ein günstiges; der Vorwurf, es xi 

das Projekt übereilt worden, kc.; n nicht erhoben werden; auch 

die gegnerischen Stim, r en ließ man in der Presse - nur zu viel- 

zu Worte kommen; das Lieeýtenstctner Volksblatt veröffent- 

lichte noch in letzter Stunde vor den Verhandlungen einen Ge- 

genartikel; die Bc: fürchtung der unterländischer Uer einden, ste 

w rden ge. zwungen, an das Lawenawerk anzusen1i-, ßen und dan' 
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hiewu. r. ̂ , h höhere Lichtpreise bezahlen zu müssen, ist grundlos; 

durh den Kommissionsantrag wird diese Befürchtung beseitiget; 

die Verwirrung wurde besonders durch die Presse und von außen 

in die Gemüter gebracht; eine feindselige Stimmung gegen den 

Bau des Lawerawerkes existiert im U�-. terlanä nicht, sie ist von 

außen ; ekomr: en; der Antrag Batlaners kann nicht angenommen; 

wenn das Land nicht baut, tritt Vaduz zurück, die Rentabilität 

ist hiedurch in b'rgge gestellt und der Bau für immer begraben; 

das letzte Jahre war wirtschaftlich ein ungünstiges; heuer sind 

zwar die d, rnteausstchten bessere, aber es herrscht überall 

Verdienstlosigkeit; es . z-'urde dieser außerordentliche Landtag 

einberufer., um den Bau zu, beschleunigen, damit eine Arbeitsmög- 

liciýkeit geschaffen werde; der Antrag sieht vorbei der Verge- 

bung der Arbeiten in erster Linie die inländische Bevölkerung 

äu be^t: ýchsichtigen; ich ersuche die unterländischen Abgeord- 

neten für das patriotische Werk einzutreten. 

Abg. Batlir, er : ? "Tie ich sehe, findet nein Antrag keinen An- 

klang; ich bin aber der festen Ueberzeugung, daß es der richti- 

ge Weg wäre, das Leitungsnetz zu erstellen und auf Zusehen hin 

den Strom von auswärts zuu, beziehen; es hätten in der Lawena 

noch weitere Wassermessungen vorgenommen werden sollen; die 

ganze Sache ist überstürzt worden. Das Vaduzer Elektrizitäts- 

werk ist alt und auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit ange- 

langt, es kann also von�nobel" nicht gesprochen igerden; in 

Bälde müßten ja neue Maschinen angeschafft werden. 

Abg. Ospelt: der vom Präsidenten angezogene Artikel im 

Ltecrittensteiner Volksblatt ist liechtensteinische Provenienz, 

ist sachlich gehalten und konnte nicht abgewiesen werden; die 

Artikel der Stadtwerke von Feldkircn waren gezeichnet. 

Der Präsident: Nach meiner Ansicht sind betae Blätter den 
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Ausländern zu viel entgegengekommen; beide gaben Belehrungen, 

die immer von auswärts stammten. -Wenn das 9 Licht in Vaduz 

zeitweilig mangelhaft/ ist, liegt der Grund bn den noch vorhan- 

denen Kohlen fadenlarnpen; sind ate l. tetall fadenlarrrpen c inge- 

führt, die auph70 i Stromersparnis geben, ist das Vaauzer Werk 

noch auf Jahre xinaus leisttings f'ärýig. - Von einer UCL erstützung 

der Lawena-AngelegenheLt kann keine Rede sein; es wurde im 

Landesausschuß der einstimmige Beschluß gefaßt �den Antrag 

auf Einberufung eines außerordentlichen Langtages zu stellen. 

Abg. Ospelt : Die nicht signierten Artikel im L. Volksblatt 

gaben die Stir,. men im Unterlande wieder und stammten auch von 

dort; die Abgeordneten Uom Eschnerberg mögen mich Lügen stra- 

fen, wenn die bezüglichen Artikel nicht ate Stimmung am Esch- 

nerberg wiedergaben. 

Der Präsident: Unsere Angelegenheit wäre nun spruchreif und 

ich appelliere an den patriotiscn. en Sinn der Unterländer Ab- 

-geordneten. 
Der Kommissionsantrag mit den Zusätzen kommt nochmals zur 

Verlesung. 

Abg. Batliner: Ich stimme für den Antrag in Hinsicht darauf, 

dcß, fa11s für as Unterland, eine Wasserversorgung zustande 

kommt, das Land einen größeren Beitrag leistet. 

Der Präsident: Ich begrüße die Aeueserung des Abg. Batliner; 

die Unterländer mögen sich auf eine als sehr notwendig aner- 

kannte Wasserversorgung einigen und das Land wird nicht er- 

mangeln, etnen entsprechenden Beitrag zu leisten, sowte auch 

auf eine kräftige Unterstützung seitens SEINER DURCHLAUCHT 

gerechnet werden darf. Es liegt heute ein Projekt vor, dessen 

Ausführung den Betrag von 300000 nicht überschreiten dürfte. 

Der Komm iss ionsant rag wird von den anwesenden 14 Abgeordne- 

ten angenomren, welcher Beschluß mit lebhaften Bravorufen be- 

. Clettet wtrd. 410/ 
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ýý3ý; ýý ý/ J' 0 IT 111a I ý/, 
III. Der Präsidei,: t erklärt, da4 die bisherige Kommission eYne vor- 

bera? Lende war und daß nun an derer. Stelle eine Bauhommtssien 

die etnc Hilfsbehörde für die Regierung zu bilden hätte, von 

4 hýCirgliedern, von denen 2 Mitglieder den Landtage angehören 

sollen und deren Funhttonsdauer bis zur Konstituierung des 

neuen Landtages reichen soll , gewýählt werde; 1 jriitgltied wird 

von der Negierung als deren Vertreter ernannt. Nach Vollen- 

dung des Baues hätte eine Verwaltungehon, miseton in l+'unhtion 

zu treten. 

Ueber Vorschlag werden gewaal t P'abrihant : Sp orry mit 14 

Stimr, ýerý und pens. Bau4znspehtor bruiýhart mit 1e SZirnriien; aus 

den, Landtagsr, ýitgl ie; err a : 'rderz gýwa. hlt Sani ýätsrat Dr. A. 

Schäwler mit 13 und Postmeisver 1, alser ir, it 12 Stirrrrnen. 

IV. Die Landtagsrechnung im Betrage von 55? K wird genehmiget. 

V. Der Herr Reaierunýskorrrrýissär erklärt namens DURCH- 

LAUCHT diese auBerordentlicne Landtagssession für geschlos- 

sen und ;aü: -schr Glück zum. Lawenawerk; er betont, daß der Land- 

tag sich durch den gefaßten Bescnluß ein Denkmal gese: zt 

habe und etwas Nutzbringendes geschaffen werde zur Steigerung 

des wirtschaftlichen Wohlstandes. 

Der Herr Präsident dankt dem Regierungschef für seine x 

zustimmenden Worte, begrüßt den einmutigen Bescnluf3, der dem 

Lande Nutzen bringen una wodurch ein großes Kulturwerk ge- 

schaffen werde; er fordert auf, am Schlusse der Session nach 

Uebung der Lcjalitat gegenüber unserm Lanaesvater, aen Gott 

noch lange ernalten wolle, Ausdruch zu geben in einem drei- 

fachen Hocn, tn welches die Anwesenden kraftig einst: tn�n4ten. 

gez. Feger. 

Vadu7,22. Ju1 i 1914. 

Vora Landtage genenn gt. 

gez. Dr. 11lb . Scad, dier. 
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